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Kapitel 1
Blockaden auf dem Weg zur Heilung

Der Weg zur göttlichen Heilung ist selten eine Schnellstraße. Meistens ist er mit Hindernissen übersät, die uns der Teufel in den Weg legt, um das Volk Gottes vom Segen der Gesundheit abzuhalten, den Gott bereitgestellt hat.
Diese Hindernisse haben viele subtile Verkleidungen und kommen aus vielen Quellen. Einige haben ihre Grundlage in der Tradition, andere im Aberglauben. Wieder andere beruhen auf falsch zitierten und missverstandenen Bibelstellen.
Um einige dieser Hindernisse aus dem Weg zu räumen, die Gläubige daran hindern, göttliche Heilung zu empfangen, wollen wir einige der häufigsten Hindernisse untersuchen.
Hindernis Nr. 1: "Gott schickt Krankheiten über die Menschen".
Einige haben gesagt, dass das Alte Testament erklärt, dass Gott den Menschen Krankheiten schickt. Diejenigen, die das behaupten, zitieren in der Regel Exodus 15,26: "Wenn du auf die Stimme des Herrn, deines Gottes, hörst und tust, was ihm gefällt... so will ich keine der Krankheiten auf dich legen, die ich über die Ägypter gebracht habe; denn ich bin der Herr, der dich heilt. "
Ähnliche Bibelstellen sind Jesaja 45,7: "Ich mache das Licht und schaffe die Finsternis: Ich mache Frieden und schaffe Unheil: Ich, der Herr, tue dies alles"; und Micha 1,12: "Denn die Bewohner von Maroth warteten auf das Gute; aber das Böse kam vom Herrn herab auf das Tor Jerusalems."
Offensichtlich geben diese Passagen in der King James Version der Bibel nicht die wahre Bedeutung des hebräischen Originals wieder, denn wir wissen, dass Gott das Böse nicht erschafft. Das Böse kommt nicht vom Himmel. Gott lässt das Böse nur zu, er erschafft es nicht.
Das Böse kann nicht vom Himmel kommen, weil es dort kein Böses gibt. Gott hat es zugelassen, aber er hat es nicht erschaffen. Auch die Krankheit hat er nicht erschaffen. Er lässt sie nur als Folge des Ungehorsams der Menschen zu.
Der Schlüssel zu diesen Schwierigkeiten liegt in der Tatsache, dass die aktiven
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6	DerSchlüssel zur biblischen Heilung

Verb im Hebräischen wurde im kausativen Sinn übersetzt, obwohl es im permissiven Sinn hätte übersetzt werden müssen.
Dr. Robert Young, der Autor von Young's Analytical Concordance to the Bible und ein herausragender Hebräischwissenschaftler, weist in seinem Buch Hints and Helps to Bible Interpretation darauf hin. Dieses Buch ist zwar nicht mehr im Druck, aber ich habe mir vor vielen Jahren Notizen daraus gemacht. Dr. Young sagt, dass es in Exodus 15:26 wörtlich auf Hebräisch heißt: "Ich lasse nicht zu, dass dir eine der Krankheiten auferlegt wird, die ich den Ägyptern auferlegt habe; denn ich bin der Herr, der dich heilt."
Manche denken, dass Gott Hiob krank gemacht hat. Gott hat es zugelassen, aber der Teufel hat es getan.
Wir müssen uns die Bibelstelle in Apostelgeschichte 10,38 vor Augen halten: "Wie Gott Jesus von Nazareth gesalbt hat mit dem Heiligen Geist und mit Kraft; der ging umher und tat Gutes und heilte alle, die vom Teufel bedrängt wurden; denn Gott war mit ihm." Diese wichtige Bibelstelle zeigt, dass Jesus der Heiler ist und Satan der Unterdrücker. Nirgendwo im Neuen Testament finden wir, dass Gott jemandem Krankheit auferlegt hat!
Erinnere dich: Als Gott Mose befahl, nach Ägypten hinabzusteigen und die Kinder aus der ägyptischen Knechtschaft zu führen, schickte er Mose, um den Pharao zu bitten, das Volk freizulassen. Gott hat keine Plagen über das ägyptische Volk kommen lassen.
Doch als der Pharao sein Herz verhärtete, zog Gott seine schützende Hand zurück und erlaubte den Plagen, über das Land Ägypten zu fegen. Als die letzte Plage, der Bote der Hölle - der Tod - zugelassen wurde, zog der Tod los und vernichtete die Erstgeborenen jedes ägyptischen Haushalts. Erst dann wurde der Pharao gezwungen, nachzugeben und die Kinder Israels ziehen zu lassen.
Woher kommt der Tod? Kommt er aus dem Himmel? Gibt es im Himmel überhaupt Tote? Die Antwort lautet natürlich: Nein. Der Tod hat dort nie Einzug gehalten und wird dort auch nie Einzug halten. Es wird keinen Tod im Himmel geben.
Kommt der Tod von Gott? Nein, er ist nicht der Urheber des
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Tod; er ist der Urheber des Lebens. Gott hasst den Tod.
Woher kommt also der Tod? Er kommt von Satan, der die Macht des Todes hat:
HEBREWS 2:14
14 Denn wie die Kinder an Fleisch und Blut teilhaben, so hat auch er selbst an demselben teilgenommen, damit er durch den Tod den vernichtet, der die Macht des Todes hat, nämlich den Teufel.
Das Gesetz der Sünde und des Todes ist das Gesetz des Teufels. Das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus ist das Gesetz Gottes. In Römer 8,2 steht: "Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus hat mich frei gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes."
Wir haben die Verheißung, dass, wenn Jesus wiederkommt, dieser letzte Feind mit Füßen getreten werden wird. Christus kam, um "den zu vernichten, der die Macht des Todes hat". Satan ist noch nicht vernichtet, aber er wird nach der Wiederkunft Jesu für tausend Jahre in den Brunnen des Abgrunds gesperrt. Nach dem Ende aller Dinge wird Satan in den See aus Feuer und Schwefel geworfen (Offb. 20:10).
Die Plage des Todes, die über Ägypten kam, kam erst, als Gott seine schützende Hand zurückzog und sie zuließ. Seine Erlaubnis sollte jedoch nicht mit einem Auftrag verwechselt werden. Gott erlaubt den Menschen, Bars und Nachtclubs zu eröffnen. Er erlaubt Menschen, zu stehlen und zu töten. Aber er gibt es sicher nicht in Auftrag. Es gibt einen großen Unterschied zwischen Erlaubnis und Auftrag.
Petrus erklärte am Pfingsttag, dass Christus durch die Hände von bösen Menschen gekreuzigt wurde: "Ihn ... habt ihr genommen und durch böse Hände gekreuzigt und getötet" (Apostelgeschichte 2,23). Es war das Werk des Teufels, vollbracht von seinen eigenen Kindern.
Jesus sagte in Johannes 8:44: "Ihr seid von eurem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures Vaters werdet ihr tun...." Es waren die Pharisäer, die die Hohepriesterschaft aufgewiegelt haben. Es waren der Teufel und seine Kinder. Es war nicht das Werk Gottes, obwohl Gott es zuließ.
Die Tatsache, dass Gott Schlechtigkeit zulässt, bedeutet nicht, dass Menschen sündige Handlungen begehen müssen, genauso wenig wie es bedeutet, dass
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Die Menschen müssen sich gegen Christus wenden. Viele Menschen kreuzigen ihn heute aufs Neue, weil sie ihn ablehnen. Aber Gott hat ihnen nicht aufgetragen, ihn abzulehnen; er erlaubt ihnen nur, ihre eigene Entscheidung zu treffen, denn der Mensch hat den freien Willen, ihn anzunehmen oder abzulehnen.
Hindernis Nr. 2: "Meine Heilung ist vielleicht nicht Gottes Wille".
Wenn manche Menschen um Heilung beten, denken sie, sie sollten beten: "Wenn es dein Wille ist". Dieses Gebet ist jedoch unnötig, denn Gott hat uns in seinem Wort deutlich gesagt, dass es sein Wille ist, uns zu heilen.
Ein Sünder würde nicht beten: "Herr, rette mich, wenn es dein Wille ist." Ein solches Gebet wäre lächerlich, denn Gottes Wort hat bereits erklärt, dass er "nicht will, dass jemand umkommt, sondern dass alle zur Buße kommen" (2. Petrus 3:9). Gottes Wort sagt auch: "Wer will, der nehme von dem Wasser des Lebens umsonst" (Offb. 22:17). Deshalb muss der Sünder nicht beten: "Wenn du es willst."
Genauso lächerlich ist es, wenn ein Kind Gottes betet: "Herr, heile mich, wenn es dein Wille ist." Gottes Wort sagt uns ganz klar, dass Jesus bereits den Preis für unsere Heilung bezahlt hat. In Matthäus 8,17 heißt es zum Beispiel: "Er hat unsere Gebrechen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen."
Als ich diesen Vers las und verstand, was er wirklich bedeutet, freute ich mich darüber, denn dann konnte ich das Wort "unser" betonen. Er nahm unsere Gebrechen auf sich und trug unsere Krankheiten - und ich bin in diesem Wort "unser" enthalten. Ich kann sagen, dass er meine Schwächen auf sich nahm und meine Krankheiten trug. Das bringt mich direkt zu dem, wo ich lebe. Ich muss meine Krankheiten nicht mehr ertragen. Er hat sie getragen, damit ich frei sein kann!
Als ich diese Entdeckung machte, beschloss ich, dass es nicht nötig war, dass sowohl er als auch ich sie tragen mussten. Wenn Jesus sie getragen hat, damit ich frei sein kann, warum sollte ich dann beten: "Wenn es dein Wille ist"? In der Bibel steht, dass es sein Wille ist!
Die meisten Menschen, die nicht an göttliche Heilung glauben, bleiben weg
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aus dieser Bibelstelle. Gelegentlich kommt jedoch eine mutige Seele mit dem, was sie für die Antwort auf die Schrift hält, und zwar ein für alle Mal.
Eine Person meinte, diese Bibelstelle bedeute, dass Christus die Krankheiten der Menschen, die damals lebten, aufnahm, aber sie gelte nicht für uns heute. Er vergaß, dass Matthäus sein Evangelium nach Jesu Tod geschrieben hat. Wenn die Heilung nur für die Menschen gegolten hätte, die lebten, als Jesus leibhaftig auf der Erde war, hätte Matthäus geschrieben: "Er selbst nahm ihre Gebrechen und trug ihre Krankheiten." Aber Matthäus hat es nicht so geschrieben. Der Heilige Geist hat durch Matthäus geschrieben: "Er selbst hat unsere Gebrechen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen".
Jemand anderes vertrat die Theorie, dass sich diese Schriftstelle nicht auf die Vergangenheit, sondern auf die Zukunft bezieht; demnach würde dies im Millennium geschehen. Das kann aber nicht stimmen, denn dann wird es keine Heilung mehr geben; der Fluch wird aufgehoben sein. Paulus sagt, dass wir alle in einem Augenblick verwandelt werden, "im Handumdrehen" (1. Korinther 15,52). Unser Körper wird im Millennium nicht mehr von Krankheiten geplagt sein, also brauchen wir auch keine Heilung mehr.
Die Verheißung der göttlichen Heilung gilt für uns jetzt, denn wir sind in diesem Leben krank, nicht im nächsten. Die Verheißung, dass er unsere Gebrechen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen hat, gilt für uns heute. Deshalb brauchen wir nicht zu beten: "Wenn es dein Wille ist". Sein Wort hat uns seinen Willen deutlich gezeigt.
Jemand könnte fragen, ohne den ganzen Vers zu zitieren: "Aber hat Christus uns nicht gelehrt, zu beten: 'Vater, dein Wille geschehe'?" Diesen Teil der Schrift zu verwenden, bedeutet jedoch, nur eine halbe Wahrheit zu verwenden. Und wie jemand schon sagte: "Hüte dich vor der halben Wahrheit. Du könntest die falsche Hälfte erwischt haben!"
Christus lehrte uns zu beten: "Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel." Christus lehrte uns zu beten, dass Gottes Wille hier auf Erden genauso geschieht wie im Himmel. Im Himmel gibt es weder Krankheit noch Gebrechen. Wenn es nicht sein Wille ist, dass es
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Wenn es im Himmel Krankheit und Seuchen gibt, dann ist es nicht sein Wille, dass es auf der Erde Krankheit und Seuchen gibt. Wenn sein Wille auf Erden wirklich so geschieht wie im Himmel, wird es unter uns keine Krankheit geben.
Ein Mann erzählte mir einmal, dass er wusste, dass es nicht Gottes Wille war, eine bestimmte Krankheit zu heilen, die er an seinem Körper hatte. Als er eines Morgens aufwachte, erhellte sich sein Zimmer und jemand in einem langen weißen Gewand erschien ihm. Er glaubte, es sei Jesus, obwohl er sein Gesicht nicht sehen konnte. Diese Person sprach zu dem Mann und sagte: "Es ist nicht mein Wille, dich zu heilen." Dann verschwand er. Der Mann akzeptierte die Tatsache, dass es nicht Gottes Wille war, ihn zu heilen.
Ich fragte ihn: "Was wäre, wenn einer deiner unerlösten Angehörigen dir sagen würde, dass Gott ihm offenbart hat, dass es nicht sein Wille ist, ihn zu retten? Du würdest sofort auf die Bibel verweisen, die beweist, dass Gott nicht will, dass irgendjemand verloren geht, sondern dass alle zur Umkehr kommen. Du würdest ihnen erklären, dass die Person, die sie für Jesus hielten, in Wirklichkeit ein Bote Satans war, denn Jesus würde nicht widersprechen, was er im Wort Gottes getan und gesagt hat."
Wir können genauso sicher sein, dass göttliche Heilung Gottes Wille ist, wie wir sicher sein können, dass die Rettung der Verlorenen sein Wille ist. Wir wissen es, weil wir sein Wort kennen. Gottes Wort ist sein Wille.
In derselben Bibel, in der wir Johannes 3,16 lesen, heißt es auch: "Er hat unsere Schwächen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen" (Mt. 8,17).
In derselben Bibel heißt es: "Er hat unsere Schmerzen getragen und unsere Leiden mit sich herumgeschleppt; aber wir hielten ihn für einen Gebeugten, einen von Gott Geschlagenen, einen Betrübten. Aber er wurde um unserer Übertretungen willen verwundet und um unserer Missetaten willen gequält; die Strafe unseres Friedens lag auf ihm, und durch seine Striemen sind wir geheilt" (Jes 53:4,5).
Und in derselben Bibel heißt es: "Er selbst hat unsere Sünden an seinem eigenen Leib auf dem Baum getragen, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch seine Striemen seid ihr geheilt worden" (1. Petrus 2,24).
In Apostelgeschichte 9,34 lesen wir: "Petrus aber sprach zu ihm: Aeneas,
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Jesus Christus macht dich gesund. Steh auf und mach dein Bett. Und er stand sogleich auf." Eine Form des griechischen Wortes, das hier mit "ganz" übersetzt wird, wird in Erster Petrus 2,24 mit "ihr seid geheilt" übersetzt. Petrus sagte Aeneas, er solle aufstehen, denn Christus habe ihn gesund gemacht.
Jesus Christus ist derselbe gestern, heute und in Ewigkeit (Hebr. 13,8). Er ändert sich nie. Wenn er Äneas gesund gemacht hat, kann und wird er auch heute die Gläubigen gesund machen.
Straßensperre Nr. 3: "Hiskia benutzte einen Breiumschlag."
In Jesaja 38 lesen wir:
ISAIAH 38:1-5
1 In jenen Tagen war Hiskia todkrank. Und der Prophet Jesaja, der Sohn des Amoz, kam zu ihm und sprach zu ihm: So spricht der Herr: Bringe dein Haus in Ordnung; denn du wirst sterben und nicht leben.
2 Da wandte Hiskia sein Gesicht gegen die Mauer und betete zum Herrn.
3 und sprach: Gedenke doch, Herr, wie ich in Wahrheit und mit reinem Herzen vor dir gewandelt bin und getan habe, was gut ist in deinen Augen. Und Hiskia weinte heftig.
4 Da erging das Wort des Herrn an Jesaja, der sagte,
5 Geh hin und sprich zu Hiskia: So spricht der Herr, der Gott deines Vaters David: Ich habe dein Gebet gehört und deine Tränen gesehen; siehe, ich will deinen Tagen fünfzehn Jahre hinzufügen.
Dann lesen wir in den Versen 20 und 21 dieses Kapitels: "Der Herr war bereit, mich zu retten; darum wollen wir meine Lieder auf den Saiteninstrumenten singen, solange wir leben, im Haus des Herrn. Denn Jesaja hatte gesagt: "Man nehme einen Klumpen Feigen und lege ihn als Pflaster auf das Geschwür, so wird er gesund."
Manche haben sich gefragt, warum Jesaja Hiskia aufforderte, sich einen Klumpen oder eine Packung Feigen auf den Hals zu legen. Ein sehr fähiger Bibelwissenschaftler, der Mediziner, Pfarrer und Hebräischstudent war, sagt, dass Hiskia dem Hebräischen zufolge einen Karbunkel am Hals hatte. Diese können sehr ernst sein.
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Gott hatte Hiskia bereits gesagt, dass er nicht sterben würde, sondern noch 15 Jahre leben würde. Deshalb war der Feigenwickel als medizinisches Hilfsmittel nicht notwendig. Er hatte keinerlei heilende Kräfte. Er diente keinem medizinischen Zweck. Viele Menschen haben im Laufe der Zeit verschiedene Umschläge als Reinigungsmittel verwendet, und manche glauben, dass Hiskias Umschlag auf diese Weise verwendet wurde.
Ich bin jedoch davon überzeugt, dass Gott Hiskia durch den Propheten Jesaja befahl, diesen Klumpen Feigen als Akt des Gehorsams und des Glaubens auf den Herd zu legen, genauso wie Gott dem Aussätzigen Naaman befahl, sieben Mal in den Jordan zu tauchen, damit sein Aussatz gereinigt würde.
Das Eintauchen in den schlammigen Jordan hatte keine heilende Wirkung. Es heilte Naaman genauso wenig, wie dieser Breiumschlag Hiskia heilte. Es war eine Prüfung für seinen Glauben und seinen Gehorsam.
In meinem Dienst habe ich die Erfahrung gemacht, dass der Geist Gottes mich manchmal dazu bringt, einer kranken Person zu sagen, dass sie etwas tun soll, um geheilt zu werden, als Zeichen ihres Glaubens.
Als ich einmal in Oklahoma gepredigt habe, hat mich der Herr dazu gebracht, allen verkrüppelten Menschen zu sagen, dass sie rennen sollen. Der Herr hat mir nicht gesagt, dass ich für sie beten oder ihnen die Hände auflegen soll.
Der erste Mann, der zum Gebet nach oben kam, konnte seine Füße nicht vom Boden heben. Er rutschte einfach weiter und stand mit gebeugten Knien. Als ich ihn fragte, ob er laufen könne, erschrak er und antwortete: "Oh nein, ich kann nicht einmal gehen, geschweige denn laufen."
Dann sagte ich ihm, dass der Herr mir gezeigt hatte, dass er geheilt werden würde, wenn er rennen würde. Der Mann rannte los, so schnell er konnte, einen Gang hinunter und den nächsten wieder hinauf. Als er auf den Bahnsteig zurückkam, lief er immer noch hin und her. Es ging ihm kein bisschen besser. Ich sagte ihm, er solle es noch einmal tun, und dieses Mal ging ich mit ihm einen Gang hinauf und den anderen hinunter. Als er dieses Mal zurückkam, war er vollkommen geheilt und konnte genauso normal gehen wie ich. Gott hatte ihm aufgetragen, etwas scheinbar Unmögliches zu tun, als einen Akt des Glaubens und des Gehorsams, und der Herr honorierte seine einfache
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Glauben.
Wenn der Geist Gottes jemandem sagt, dass er etwas Bestimmtes tun soll, ist das ein Akt des Gehorsams und setzt seinen Glauben frei. Das bedeutet nicht, dass jeder, der den Gang hinunterläuft, geheilt wird, aber es bedeutet, dass du geheilt wirst, wenn Gott gesagt hat, dass du es tun sollst und du danach handelst.
Straßensperre Nr. 4: "Paulus ließ Trophimus krank in Milet zurück".
In 2. Timotheus 4,20 heißt es: "Erastus blieb in Korinth; Trophimus aber habe ich krank in Milet zurückgelassen." Manche argumentieren, dass göttliche Heilung nicht immer Gottes Wille sein muss, da Paulus Trophimus krank in Milet zurückgelassen hat.
In fast jedem meiner Treffen verlasse ich kranke Menschen, aber ich sehe auch einige von ihnen geheilt. Bei fast jedem Treffen lasse ich einige Menschen unerlöst zurück, aber ich sehe auch einige gerettet.
Paulus trug als Apostel keine Heilkraft mit sich herum. Heilung ist in erster Linie eine Sache des Glaubens desjenigen, der sie empfängt.
Egal, wie viel Glauben der Pfarrer oder die Pfarrerin haben mag, die Auswirkungen des Zweifels des Einzelnen machen den Glauben des Pfarrers oder der Pfarrerin zunichte. Die Bibel sagt: "Können zwei miteinander wandeln, wenn sie nicht einer Meinung sind?" (Amos 3,3). Jesus sagte: "Wenn zwei von euch auf Erden übereinstimmen in allem, worum sie bitten, so wird es ihnen von meinem Vater im Himmel erfüllt werden" (Mt 18,19). Die negative Seite dieses Verses wäre natürlich, dass, wenn sie nicht übereinstimmen, es auch nicht getan wird. Trophimus' Glaube hatte einen Anteil an seiner Heilung.
In seinen Schriften unterscheidet Paulus zwischen Wundern und Heilungen. Heilungswunder sind augenblickliche Heilungen. Andere Heilungen erfolgen allmählich, aber sie sind dennoch von Gott.
Als Jesus für den Sohn des Edelmanns betete, sagte die Bibel, dass der Junge von dieser Stunde an gesund wurde. Es kann sein, dass Trophimus, als Paulus ihn verließ, äußerlich immer noch krank war, aber der Heilungsprozess hatte vielleicht schon begonnen.
Ein 28-jähriger Mann, der noch nie in seinem Leben gelaufen war, wurde
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1953 in Dallas, Texas, in einen meiner Gottesdienste gebracht. Die Ärzte, die ihn untersucht hatten, konnten keinen körperlichen Grund für seine Gehunfähigkeit finden. Soweit sie es beurteilen konnten, war er normal. Als ich ihm die Hände auflegte, um für ihn zu beten, zeigte mir der Herr, dass ein böser Geist seinen Körper bedrückte. Das war der Grund, warum die Ärzte ihm nicht helfen konnten. Ich wies diesen Geist zurecht. Dann sagte ich dem jungen Mann, dass der Dämon, der ihn unterdrückt hatte
und dass er gehen konnte.
Ich wusste, dass er nicht sofort aufstehen und anfangen würde zu laufen; seine Heilung würde schrittweise erfolgen. Eineinhalb Jahre später war ich wieder in Dallas und erfuhr, dass dieser junge Mann jetzt überall alleine hinging.
Oft sind allmähliche Heilungen wie seine größer als Sofortheilungen. Manche Menschen, die augenblicklich geheilt werden, vergessen Gott. Andererseits entwickeln diejenigen, denen es allmählich besser geht, weil sie weiterhin an Gottes Wort glauben, einen starken Glauben.
Straßensperre Nr. 5: "Paulus hatte einen Dorn im Fleisch".
2. KORINTHER 12:7-10
7 Und damit ich nicht durch die Fülle der Offenbarungen über die Maßen erhaben sei, wurde mir ein Dorn ins Fleisch gegeben, der Bote des Satans, um mich zu schlagen, damit ich nicht über die Maßen erhaben sei.
8 Darum habe ich den Herrn dreimal angefleht, dass es von mir weicht.
9 Und er sprach zu mir: Meine Gnade genügt dir; denn meine Kraft ist in der Schwachheit mächtig. Darum will ich mich lieber meiner Schwachheit rühmen, damit die Kraft Christi auf mir ruht.
10 Darum habe ich Freude an Schwachheiten, an Vorwürfen, an Nöten, an Verfolgungen, an Bedrängnissen um Christi willen; denn wenn ich schwach bin, so bin ich stark.
Der Gedanke ist weit verbreitet, dass Paulus eine Krankheit hatte, die Gott nicht heilen wollte. Diese Lehre hat viele dazu verleitet zu glauben, dass es Gottes Wille sein muss, dass viele seiner Heiligen krank sind. Sie hat dazu geführt
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Menschen in Knechtschaft, wenn sie befreit werden sollten.
Eine weit verbreitete Meinung ist, dass Paulus an einer Augenkrankheit litt und fast blind war. In der Bibel steht, dass der Herr Jesus dem Ananias in einer Vision erschien und ihm sagte, er solle hingehen und Saulus die Hände auflegen, damit er wieder sehen könne (Apostelgeschichte 9,12-17). Im nächsten Vers steht, dass Gott ihn geheilt hat. Daraus zu schließen, dass Paulus wegen dieser kurzen Blindheit ein Augenleiden hatte, würde das Werk Gottes herabsetzen.
Als Paulus auf dem Weg nach Rom auf der Insel Milet war, predigte er zu den Menschen und erzählte ihnen vom Erlösungswerk Gottes. Wenn seine Augen voller Eiter gewesen wären, wie manche behaupten, hätten die Menschen dann an Gottes Heilung geglaubt? Doch die Bibel sagt, dass Paulus ihnen die Hände auflegte und sie geheilt wurden.
Es stimmt zwar, dass Gott zugelassen hat, dass dieser "Dorn im Fleisch" über Paulus kam, aber er war nicht von Gott. In der Bibel heißt es, dass ein "Bote des Satans zugelassen wurde, ihn zu schlagen". Die Bibel sagt nicht, dass dieser Stachel im Fleisch eine Krankheit war.
Beachte, wie der Ausdruck "Stachel im Fleisch" an anderer Stelle in der Bibel verwendet wird. Bevor die Kinder Israels in das Land Kanaan zogen, befahl Gott ihnen, die Bewohner des Landes, die Kanaaniter, zu vernichten, denn wenn sie das nicht täten, würden diese Kanaaniter den Kindern Israels Schwierigkeiten bereiten; sie würden ihnen ein Dorn im Auge sein. Von Krankheit war hier nicht die Rede (Num. 33:55).
Auch der Dorn des Paulus war keine Krankheit. Er war ein Bote Satans, der ihn in Bedrängnis bringen sollte. Überall, wo Paulus hinging, schürte der Teufel Streit gegen ihn.
Paulus schrieb von den vielen Malen, die er ausgepeitscht, gesteinigt und dem Tod überlassen wurde. Er schrieb, dass er ins Gefängnis geworfen wurde und sogar mit Löwen kämpfte. Doch in all seinen Schriften über Verfolgungen und Bedrängnisse erwähnt er kein einziges Mal die Krankheit. Nirgendwo in der Heiligen Schrift finden wir einen Hinweis darauf, dass Paulus während seines Dienstes jemals durch Krankheit behindert wurde.
Warum ließ Gott zu, dass dieser Stachel im Fleisch Paulus bedrängte?
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Die Heilige Schrift sagt, dass sie Paulus davor bewahren sollte, auf die Offenbarungen und Visionen, die er hatte, hochmütig zu werden.
Bevor jemand behauptet, er habe einen "Dorn im Fleisch", sollte er sich fragen, wie viele Offenbarungen und Visionen er gehabt hat. Die meisten Menschen, die meinen, einen Dorn im Fleisch zu haben, haben keine Offenbarung oder Vision gehabt. Alles, was sie in ihrer Unwissenheit und ihrem Zweifel tun, ist, Satan zu erlauben, sie zu besiegen und sie von den Segnungen Gottes fernzuhalten.
Es gibt jedoch einige, die einen Dorn im Fleisch haben, so wie Paulus, denn der Teufel ist ständig präsent, um Ärger zu schüren und sie in ihrer Arbeit für Gott zu behindern. Aber beachte, dass Gott gesagt hat: "Meine Gnade genügt dir". Gottes Gnade gibt uns die Kraft, uns über die Anfechtungen Satans zu erheben.
Straßensperre Nr. 6: "Ich leide für die Ehre Gottes".
Diejenigen, die diesen Glauben vertreten, verweisen in der Regel auf die Bibelstelle im neunten Kapitel des Johannesevangeliums, in der Jesus an einem Mann vorbeikam, der blind geboren worden war.
Seine Jünger fragten ihn, wer gesündigt habe, die Eltern oder der Mann, der ihn blind gemacht habe. Jesus sagte: "Weder dieser Mensch noch seine Eltern haben gesündigt, sondern dass die Werke Gottes an ihm offenbar würden" (V. 3).
Manche schließen aus diesem Vers, dass der Mann blind geboren wurde, damit Gott dadurch Ehre erlangt. Jesus fuhr jedoch fort: "Ich muss die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die Nacht, da niemand wirken kann." Die Werke Gottes wurden in dem blinden Mann erst offenbar, als Christus das tat, wozu er gesandt war: Er heilte die Blindheit des Mannes.
Was ist mit Lazarus? Sagt die Bibel nicht, dass er krank war, um Gott zu ehren? Wenn wir die Geschichte aus dem elften Kapitel des Johannesevangeliums lesen, sehen wir Jesus mit seinen Jüngern, als die Nachricht kam, dass Lazarus krank war.
Jesus verweilte absichtlich, anstatt zu seinem Freund zu eilen
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dem Krankenbett. Er sagte seinen Jüngern: "Diese Krankheit ist nicht zum Tode, sondern zur Ehre Gottes, damit der Sohn Gottes dadurch verherrlicht werde" (V. 4).
Als Jesus mit seinen Jüngern in Bethanien ankam, war Lazarus schon vier Tage tot. Martha lief Jesus entgegen und sagte, wenn er da gewesen wäre, wäre ihr Bruder nicht gestorben. Jesus sagte ihr, dass er die Auferstehung und das Leben sei:
JOHANNES 11:24-26
24 Martha spricht zu ihm: Ich weiß, dass er am letzten Tag auferstehen wird.
25 Jesus sagte zu ihr: "Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er tot ist:
26 Und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird niemals sterben. Glaubst du das?
Kurz darauf protestierte Martha gegen den Befehl Jesu, den Grabstein von Lazarus wegzurollen - sie wusste, dass sein Leichnam verwesen und nach vier Tagen stinken würde. Aber Jesus sagte: "Habe ich dir nicht gesagt, dass du, wenn du glaubst, die Herrlichkeit Gottes sehen wirst?" (V. 40).
Martha hatte die Herrlichkeit noch nicht gesehen. Sie sah die Herrlichkeit Gottes im Tod ihres Bruders nicht. Die Herrlichkeit Gottes hatte sich noch nicht offenbart. Die Herrlichkeit zeigte sich in der Auferstehung und Heilung von Lazarus. Er musste nicht nur auferweckt werden, sondern auch von dem geheilt werden, was seinen Tod verursacht hatte.
Gott wird durch Heilung und Befreiung verherrlicht, nicht durch Krankheit und Leid.
Straßensperre Nr. 7: "Krankheit ist Gottes Züchtigung".
Es stimmt, dass die Bibel sagt: "Denn wen der Herr liebt, den züchtigt er. " (Hebr. 12,6). Sie sagt aber nicht: "Wen der
Der Herr liebt, er macht krank!"
Es ist ein Fehler, einen kleinen Teil der Heiligen Schrift zu nehmen und zu versuchen, etwas zu beweisen. In diesem Text gibt es keinen Hinweis auf Krankheit. Das Wort "Krankheit" impliziert nicht, dass es sich um eine Krankheit handelt.
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"züchtigt" im griechischen Original.
Für die volle Bedeutung dieses Wortes schauen wir in die Schriften des anerkannten Griechisch-Gelehrten Dr. Robert Young und auch auf W.
E. Vine, Autor von An Expository Dictionary of New Testament Words.
Von ihnen lernen wir, dass das Wort "züchtigen" wörtlich "erziehen", "erziehen" oder "lehren" bedeutet. Genauso wie Babys gelehrt und korrigiert werden müssen, damit sie zu gesunden Kindern und Erwachsenen heranwachsen können, müssen auch kleine Christen gelehrt und korrigiert werden, damit sie zu geistlich gesunden Christen heranwachsen können. Sie müssen diszipliniert und beherrscht werden, was dieses Wort im griechischen Original bedeutet.
Sicherlich sind einige der Probleme in unserem Land heute auf den Mangel an Disziplin und religiöser Erziehung im Elternhaus zurückzuführen. Kinder müssen diszipliniert, korrigiert und in Liebe erzogen werden.
In Matthäus 7,9-11 steht: "Oder welcher Mensch ist unter euch, der, wenn sein Sohn um Brot bittet, ihm einen Stein gibt? Oder wenn er um einen Fisch bittet, wird er ihm eine Schlange geben? Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird euer Vater im Himmel denen Gutes geben, die ihn bitten."
Gott wird uns mit seiner Hand der Liebe erziehen und züchtigen, "denn wen der Herr liebt, den züchtigt er".


Kapitel 2
Disziplinierung in der Kirche

Es stimmt zwar, dass die göttliche Heilung den Gläubigen zusteht und es Gottes Wille ist, dass sie geheilt werden, aber es stimmt auch, dass Gott dem Teufel erlaubt, Krankheiten über sie zu bringen, wenn einige im Ungehorsam verharren.
Wir können nicht ernsthaft göttliche Heilung ohne diese Bibelstellen predigen, denn sie betreffen auch Krankheit. (Wenn wir uns wirklich auf die Autorität des Neuen Testaments berufen würden, müssten wir diese Ungehorsamen eigentlich dem Satan übergeben, damit er ihr Fleisch vernichtet).
In 1. Korinther 5,1 heißt es: "Es wird allgemein berichtet, dass es unter euch Unzucht gibt, und zwar eine Unzucht, wie sie unter den Heiden nicht einmal genannt wird, dass nämlich einer das Weib seines Vaters hat."
Paulus spricht hier über Menschen in der Kirche, nicht über Ungläubige außerhalb der Kirche. Diese Menschen sind Mitglieder der Kirche in Korinth. Sie sind wiedergeboren und mit dem Heiligen Geist erfüllt worden. Sie haben sogar die Gaben des Geistes in ihrem Leben wirken lassen. Doch unter ihnen war auch ein Mann, der mit der Frau seines Vaters zusammenlebte. Das heißt nicht, dass es seine Mutter war; es war offensichtlich seine Stiefmutter. Er hatte sie seinem Vater weggenommen und lebte mit ihr zusammen.
Paulus fährt fort: "Und ihr seid aufgeblasen und habt nicht vielmehr getrauert, dass der, der diese Tat begangen hat, aus eurer Mitte weggenommen werde. Denn ich bin zwar leiblich abwesend, aber im Geiste anwesend und habe schon geurteilt, als ob ich anwesend wäre, über den, der diese Tat begangen hat, im Namen unseres Herrn Jesus Christus... um ihn dem Satan zu überliefern zum Verderben des Fleisches, damit der Geist gerettet werde am Tag des Herrn Jesus" (V. 2-5).
Viel zu oft sagen die Leute: "Lass sie einfach in Ruhe. Gott wird sich schon um sie kümmern." Die Bibel sagt jedoch, dass die Kirche sie dem Teufel überlassen soll. Gott vernichtet das Fleisch nicht. Gott lässt es zu, aber er tut es nicht. Gott hat noch nie jemanden krank gemacht.
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Selbst dieser Mann, der mit seiner Stiefmutter in Sünde lebte, wurde von Gott nicht krank gemacht. Er hatte einen gewissen Schutz, weil er in der Kirche war.
Am Ende dieses Kapitels lesen wir in den Versen 12 und 13: "Denn was habe ich zu tun, dass ich auch die richte, die draußen sind? richtet ihr nicht die, die drinnen sind? Aber die, die draußen sind, richtet Gott. Darum tut den Bösen aus eurer Mitte weg."
Die "draußen" sind die Menschen draußen in der Welt. Gott richtet sie, aber er wird nicht den Menschen in der Kirche richten, denn wir sollen die richten, die in der Kirche sind. Die Kirche ist angewiesen, diejenigen, die in der Sünde verharren, wegzutun und sie dem Satan zu übergeben, "damit das Fleisch vertilgt wird".
Wer ist es nun, von dem die Bibel sagt, dass er das Fleisch zerstört, wenn sie sich auf Krankheit und Seuchen bezieht? Die Bibel sagt, es ist Satan.
Welchen Zweck verfolgt die Übergabe an den Satan, um das Fleisch zu vernichten? "Damit der Geist gerettet wird", lehrt Paulus (V. 5).
Wenn jemand, der Gott kennengelernt hat, in diese missliche Lage gerät, wird er sich an Gott wenden und ihn anrufen! Solange aber alles in Ordnung ist, wird er denken, dass er mit seinen sündigen Taten durchkommt, und er wird seinen Weg fortsetzen.
Die Schriftstelle in 1. Korinther 11,23-29 wird normalerweise im Zusammenhang mit dem Sakrament der Kommunion oder des Abendmahls gesehen. Wenn wir sie genau studieren, werden wir einige reiche Wahrheiten über göttliche Heilung finden.
1. KORINTHER 11:23-29
23 Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich auch euch überliefert habe, dass der Herr Jesus in derselben Nacht, in der er verraten wurde, Brot nahm:
24 Und als er gedankt hatte, brach er es und sprach: Nehmt, esst! Das ist mein Leib, der für euch gebrochen wird; das tut zu meinem Gedächtnis.
25 Nach demselben Muster nahm er auch den Kelch, als er gegessen hatte, und sprach: Dieser Kelch ist das neue Testament
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Das tut ihr, sooft ihr es trinkt, zu meinem Gedächtnis.
26 Denn sooft ihr dieses Brot esst und diesen Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.
27 Wer nun dieses Brot unwürdig isst und diesen Kelch des Herrn unwürdig trinkt, der wird schuldig am Leib und Blut des Herrn.
28 Der Mensch aber prüfe sich selbst, und so esse er von diesem Brot und trinke aus diesem Kelch.
29 Denn wer unwürdig isst und trinkt, isst und trinkt sich selbst Verdammnis, weil er den Leib des Herrn nicht erkennt.
Das Wort, das hier mit "Verdammnis" übersetzt wird, sollte eigentlich "Verurteilung" heißen. Der Christ, der "unwürdig isst und trinkt", wird nicht verdammt, aber er steht unter Verdammnis: "Er trinkt sich selbst zur Verdammnis, weil er den Leib des Herrn nicht erkennt." "Darum sind viele schwach und kränklich unter euch, und viele schlafen" (V. 30).
Das bedeutet, dass es keine körperlich schwachen oder kränklichen Menschen unter den Korinthern geben sollte; alle sollten gesund und stark sein. Viele starben vorzeitig. Sie hätten leben können, wenn sie den "Leib des Herrn richtig erkannt hätten".
Diese korinthischen Christen nahmen in unwürdiger Weise am Abendmahl teil. Sie waren zu einigen Versammlungen gekommen und hatten genug Wein getrunken, um betrunken zu werden. Ihr Verhalten war falsch. Sie erkannten den Leib des Herrn nicht richtig.
Paulus sagt in den Versen 33 und 34: "Darum, meine Brüder, wenn ihr zusammenkommt, um zu essen, so harrt einer des anderen. Und wenn jemand hungert, soll er zu Hause essen, damit ihr nicht zusammenkommt, um euch zu verurteilen. Das Übrige werde ich in Ordnung bringen, wenn ich komme."
Unsere Einstellung und unsere Art, das Abendmahl zu feiern, sollten richtig sein. Andernfalls bringen wir die Verdammnis über uns.
Die Aussage von Paulus, dass einige krank sind und einige vorzeitig gestorben sind, weil sie die Weisungen des Herrn nicht richtig erkannt haben
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Der Körper hat eine doppelte Aufgabe.
Erstens: Als sie das Abendmahlsbrot nahmen, erkannten sie nicht, dass es sein für sie gebrochener Leib war. Sie betrachteten es nur als ein Stück Brot. Als sie das Brot nahmen, hätten sie glauben müssen, dass sie sich aneignen, was der Herr für sie getan hat, denn "durch seine Striemen sind wir geheilt". Wenn sie das nicht erkannt hätten, wären sie immer noch schwach und kränklich.
Zweitens gibt es eine geistliche Anwendung. Wir müssen erkennen, dass der Leib des Herrn geistlich "eins" ist und dass jeder wiedergeborene Christ, egal ob er Mitglied unserer Kirche ist oder nicht, ein Glied des Leibes Christi ist. Dann müssen wir in Liebe zueinander leben, sonst verurteilen wir uns selbst.
Der Grund, warum es in manchen Kirchen so viel Krankheit gibt, ist, dass die Menschen nicht in der Liebe wandeln. Wenn der Prediger einer Gemeinde andere Gemeinden bekämpft, setzt er seine eigene Kirche der Verurteilung aus.
Im Sommer 1953 dienten wir in einem Zeltmeeting in einem anderen Bundesstaat. Ein Pastor, den ich kannte und sehr schätzte, baute neben unserem Zelt ein Erweckungszentrum auf. Als ich ihn eines Tages dort sah, ging ich hinüber, um ihn zu besuchen. Nachdem wir uns eine Weile unterhalten hatten, stiegen wir beide in unsere Autos und fuhren los.
Als ich gehen wollte, befahl mir der Herr, zurückzugehen und dem Mann zu sagen, dass er nicht mehr lange leben würde, wenn er sich nicht in drei Dingen selbst richtete.
1 KORINTHER 11:31,32
31 Denn wenn wir uns selbst richten wollen, sollten wir nicht gerichtet werden.
32 Wenn wir aber gerichtet werden, werden wir vom Herrn gezüchtigt, damit wir nicht mit der Welt verdammt werden.
Der Herr sagte mir, dass er sich erstens nach der Liebe, zweitens nach dem Geld und drittens nach der Ernährung richten muss.
Drei Jahre später waren wir auf einem Kongress, als die Nachricht kam
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für diesen Mann zu beten, denn er lag im Sterben. Alle anwesenden Geistlichen wurden gebeten, auf die Bühne zu kommen und für ihn zu beten. Als ich den Gang hinunterging, sprach der Herr zu mir und sagte mir, ich solle nicht hinaufgehen und für ihn beten, denn er würde sterben.
Ich sagte: "Warum, Herr? Wenn er stirbt, wird das dem Heilungsdienst schaden. Er ist ein Evangelist."
Der Herr sagte mir, dass der Grund dafür war, dass der Mann sich selbst nicht richtete. Er wollte nicht in Liebe zu seinen Mitmenschen leben. Der Herr sagte mir, dass er ihn dem Satan übergeben hatte, um sein Fleisch zu vernichten.
Ich drehte mich um und ging zurück zu meinem Platz. Ich erzählte meiner Frau und einigen anderen Geistlichen, was der Herr zu mir gesagt hatte.
Heißt das, dass es Gottes vollkommener Wille war, dass dieser Mann stirbt? Nein! War es sein Wille, dass die Menschen in Korinth schwach und kränklich sind? Nein! Es war sein Wille, dass sie sich selbst richten.
1954 wurden wir aufgerufen, für den Vater unseres Pastors zu beten, einen Mann von etwa 67 Jahren, der viele körperliche Behinderungen hatte. Als ich ihn besuchte, bat er mich nicht darum, für seine Heilung zu beten, sondern nur darum, dass ich mit ihm bete.
Ich legte ihm die Hände auf und versuchte, für seine Heilung zu beten, aber ich konnte es nicht. Ich konnte nur um den Segen und die Gegenwart Gottes beten
-und Gottes Gegenwart war für alle in diesem Raum real.
Dieser Mann hatte seinem Sohn gesagt, dass er nicht ins Krankenhaus gehen wolle, weil er wusste, dass er sterben würde. Der Arzt wurde jedoch gerufen und schickte ihn nach einer Untersuchung ins Krankenhaus, wo er operiert wurde. Es wurden sieben verschiedene bösartige Wucherungen festgestellt, und weil es keine Hoffnung für sein Leben gab, schickte man ihn nach Hause.
Als ich ihn das nächste Mal besuchte, nahm ich seine Hand, als er im Bett lag, und begann für ihn zu beten. Ich konnte aber immer noch nicht für seine Heilung beten und fragte den Herrn, warum.
Der Herr sagte mir, dass er 35 Jahre darauf gewartet hatte, dass dieser Mann sich selbst richtete und seine Sünden ablegte. Der Herr zeigte mir, dass dieser Mann zwar mit 32 Jahren gerettet worden war
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alt, hatte er nie länger als zwei Wochen am Stück richtig gelebt. Er würde sich nicht selbst verurteilen.
Der Herr sagte mir, er habe ihn dem Satan übergeben, damit er sein Fleisch zerstöre. Dann sagte mir der Herr, ich solle ihm die Hände auflegen und er würde mit dem Geist erfüllt werden, so dass seine letzten Tage besser würden als seine ersten.
Ich öffnete meine Augen und sagte dem Mann, was ich tun würde. Als ich ihm die Hände auflegte, fing er sofort an, in anderen Zungen zu sprechen, weil der Geist Gottes ihm die Sprache gab. Er hatte ein wunderschönes Leuchten im Gesicht.
Als wir ins Auto stiegen und losfuhren, fing ich an zu singen: "Gnade, die größer ist als alle unsere Sünden" Ich hatte ein Schauspiel der Gnade Gottes gesehen
an diesem Tag.
Nicht lange danach ist der Mann gestorben. Mir wurde erzählt, dass er noch drei Tage lang im Bett saß und sang, nachdem ich ihn verlassen hatte. Wie viel besser wäre es gewesen, wenn er sich 35 Jahre früher Gott gewidmet hätte.
Nur weil jemand Gott ein paar Mal verfehlt hat, bedeutet das nicht, dass Gott ihn bestrafen wird. Wenn eine Person jedoch über einen längeren Zeitraum hinweg beharrlich Unrecht tut, wird sie schließlich gerichtet werden.
Eine ähnliche Erfahrung machte der Schwager unseres Pastors, der im Alter von 42 Jahren an Krebs in beiden Lungenflügeln erkrankte und im Sterben lag.
Als ich für ihn beten wollte, spürte ich, wie der Herr meine Hand von ihm wegzog. Ich fragte den Herrn, warum er nicht wollte, dass ich für diesen Mann bete, und der Herr sagte, dass der Mann sterben würde, weil Gott seit 30 Jahren darauf gewartet hatte, dass dieser Mann sich selbst richtet.
Der Mann war gerettet worden, als er 12 Jahre alt war, hatte aber seine Sünde nicht abgelegt.
Gott sagte mir, dass er ihn gerichtet und dem Satan übergeben hatte, um sein Fleisch zu zerstören, damit sein Geist gerettet würde. Während einer solchen Bedrängnis wird ein Mensch, der Gott erkannt hat, ihn anrufen und zu ihm zurückkehren.
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Solche drastischen Maßnahmen sind sicherlich nicht Gottes Bestes oder Gottes Wille. Es war Gottes Wille, dass diese Männer sich selbst richteten und gesund wurden. Es war Gottes Wille, dass die Christen in Korinth sich selbst richten und gesund werden, anstatt vorzeitig zu sterben oder kränklich zu sein. Gott versuchte, ihnen diese Botschaft durch Paulus zu vermitteln.
Die Bibel erklärt, dass alle gesündigt haben und der Herrlichkeit Gottes nicht gerecht werden. Aber wir können in seiner Gegenwart stehen und ihm sagen, dass wir offen für ihn sind und ihm gehorsam sind. Wenn wir Unrecht getan haben, weiß unser Herz das. Aber wenn unser Herz uns nicht verurteilt, sollten wir auch nicht zulassen, dass uns jemand anderes verurteilt. Wir können voller Vertrauen zu Gott kommen und er wird uns entgegenkommen.





Kapitel 3
Gottes Rezept für Leben und Gesundheit

Mein Sohn, achte auf meine Worte, neige dein Ohr zu meinen Worten.
Lass sie nicht von deinen Augen weichen; bewahre sie in der Mitte deines Herzens.
Denn sie sind Leben für die, die sie finden, und Gesundheit für ihr ganzes Fleisch.
-Sprüche 4:20-22
Zwei Dinge, nach denen Menschen mehr als alles andere streben, sind Leben und Gesundheit. In seinem Wort hat Gott uns ein Rezept gegeben, um diese beiden Dinge zu erreichen. Zunächst sagt er uns, dass das Leben nur durch das Wort kommt. Das geschriebene Wort ist dazu da, uns das lebendige Wort, den Herrn Jesus Christus, zu offenbaren.
Jesus ist das lebendige Wort: "Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott Derselbe war im Anfang bei Gott. Alle Dinge sind durch ihn gemacht, und ohne ihn ist nichts gemacht, was gemacht ist" (Johannes 1,1-3). Im 14. Vers heißt es weiter: "Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt." Jesus ist das Wort Gottes.
In Johannes 10,10 sagt Jesus: "...ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben." Das ist der Grund, warum Jesus gekommen ist: damit die Menschen das Leben haben können.
Jesus ist nicht gekommen, um den Menschen neue Regeln zu geben, mit denen sie eine Himmelstreppe in die Welt der Herrlichkeit erklimmen können. Jesus ist nicht gekommen, um den Menschen einen neuen Verhaltenskodex zu geben. Er ist nicht gekommen, um den Menschen ein Lehrsystem zu bringen, das sie befähigt, Gott ähnlich zu werden. Jesus kam, um Leben zu bringen. Er kam, damit wir das Leben "in Fülle" haben können.
Unser Text in den Sprüchen beginnt: "Achte auf meine Worte". Wir sollen nicht nur auf Jesus hören und ihn ansehen, sondern auch das geschriebene Wort offenbart ihn uns, besonders wenn wir die Briefe lesen.
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Niemand kann allein mit den vier Evangelien leben und ein erfolgreicher Christ sein. Die vier Evangelien sind eine Geschichte des Lebens von Jesus: Sein Wirken, seine Reden und seine Taten. In den Evangelien sehen wir Jesus sterben, aber wenn wir nicht über die Evangelien hinausgehen, wissen wir nicht, warum er gestorben ist.
Selbst nachdem Jesus gekreuzigt und von den Toten auferweckt worden war, fragten seine Jüngerinnen und Jünger: "Herr, willst du Israel zu dieser Zeit das Reich wiedergeben?" (Apostelgeschichte 1,6). Sie waren immer noch auf der Suche nach einem irdischen Königreich und dachten, er würde Israel das Reich wiedergeben.
In den Briefen lesen wir, was dieses lebendige Wort, Christus, für uns getan hat. In 2. Korinther 5,21 heißt es: "Denn er hat ihn, der keine Sünde kannte, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm zur Gerechtigkeit Gottes gemacht werden."
In den Briefen heißt es: "Christus hat uns von dem Fluch des Gesetzes erlöst, indem er für uns zum Fluch wurde; denn es steht geschrieben: "Verflucht ist jeder, der am Holz hängt" (Gal 3,13).
In den Briefen lesen wir: "Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben durch Jesus Christus, unseren Herrn" (Röm. 6,23).
Schon in den Sprüchen sagt der Schreiber, inspiriert vom Heiligen Geist: "Achte auf meine Worte, neige dein Ohr zu meinen Reden." Wenn du in der Fülle des Lebens wandeln willst, musst du zuallererst dem Wort Gottes deine ungeteilte Aufmerksamkeit schenken. Schalte alles andere aus deinem Kopf aus, akzeptiere Gottes Wort und handle nach dem, was sein Wort sagt.
Gott hat uns gesagt: "Neige dein Ohr zu meinen Worten". Wir sollen unsere Ohren für Gottes Worte öffnen und unsere Ohren für alles andere verschließen. Wir sollen auf das hören, was Gott zu sagen hat. Wenn wir daran glauben und es annehmen, wird sein Wort für uns wirken.
Als Jesus zum Vater betete, sagte er: "...dein Wort ist Wahrheit" (Johannes 17,17). Jesus sagte auch: "Und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen" (Johannes 8,32). Kein Mensch wird jemals Leben, Freiheit und Wahrheit erfahren, wenn er nicht Gottes Wort kennt.
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Das hat eine doppelte Bedeutung, denn Jesus ist das Wort Gottes. Er wird das Wort Gottes genannt.
Du lernst Jesus persönlich kennen, indem du ihn als deinen Retter annimmst. Aber du wirst das lebendige Wort, den Herrn Jesus Christus, niemals in seiner ganzen Fülle kennen, wenn du nicht das geschriebene Wort Gottes kennst.
Zu viele Menschen versuchen, Gott durch Gefühle zu verstehen. Smith Wigglesworth sagte: "Ich kann Gott nicht durch Gefühle verstehen. Ich kann den Herrn Jesus Christus nicht durch Gefühle verstehen. Ich verstehe Gott, ich verstehe den Herrn Jesus Christus durch das Wort Gottes. Er ist alles, was das Wort sagt, dass er ist. Mache dich mit Gott durch das Wort vertraut. Mache dich mit dem Herrn Jesus Christus durch das Wort vertraut.
Unser Text fährt fort: "Lass sie [meine Worte] nicht von deinen Augen weichen." Wir sollen nicht nur zuhören, sondern auch hinsehen; wir sollen unseren Blick auf Jesus gerichtet halten. Er ist das Wort. Wenn du dich weiterhin von diesem geschriebenen Wort ernährst, wird Jesus, das lebendige Wort, jeden Tag realer für dich werden.
Auch wenn es um Heilung geht, sollten wir unseren Blick auf Jesus richten. Der Heilige Geist wird uns immer im Einklang mit dem Wort führen und leiten.
Vor einigen Jahren wurde ich kurz vor dem Schlafengehen von alarmierenden körperlichen Symptomen geplagt. Ich kniete an meinem Bett nieder, um zu beten und die entsprechenden Verheißungen Gottes über Heilung in Anspruch zu nehmen. Dann legte ich mich ins Bett, aber die Symptome wurden nur noch schlimmer.
Ich fuhr fort, Gott für die Heilung zu preisen und schaffte es schließlich, einzuschlafen. Fast sofort wurde ich von diesen Symptomen geweckt. Schließlich sagte ich: "Herr, ich weiß einfach nicht, wie lange ich das noch aushalte."
Ich fuhr fort, Ihn zu preisen und schlief bald wieder ein. Doch beim dritten Mal wurde ich geweckt. Dann hörte ich in meinem Geist die Worte "Bedenke nicht". Die Schriftstelle aus Römer 4 über Abraham wurde mir gegeben.
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Ich begann mich zu freuen, denn ich kannte das Wort. Darin heißt es, dass Abraham "seinen eigenen Leib nicht für tot hielt, ... auch nicht das Sterben von Saras Mutterleib ... sondern er war stark im Glauben und gab Gott die Ehre und war überzeugt, dass er das, was er verheißen hatte, auch zu erfüllen vermochte" (V. 19-21).
Ich wusste, dass Abraham das Versprechen Gottes hatte, dass Isaak geboren werden würde. Tatsächlich sagte Gott nicht, dass er es tun würde, sondern: "Ich habe dich zum Vater vieler Völker gemacht." Er sieht die Zukunft besser, als wir die Vergangenheit sehen. Er spricht, als wäre es bereits geschehen, denn in seinen Augen ist es bereits geschehen.
Abrahams körperliche Sinne sagten ihm, dass es in seinem Alter (etwa 100 Jahre alt) unmöglich war, ein Kind zu zeugen, doch "er dachte nicht an seinen eigenen Körper". Ich hatte damit zu kämpfen, mir die Heilung meines Körpers anzueignen, als alarmierende körperliche Symptome auftraten. Aber ich schenkte meinem Körper keine Beachtung, sondern freute mich über die Verheißung Gottes.
Die Symptome und Schmerzen hielten jedoch an, und schließlich sagte ich: "Herr, ich denke nicht an meinen Körper. Ich lenke mich ab, so gut ich kann, und preise Dich, aber es ist schwierig, und ich scheine keine großen Fortschritte zu machen.
Der Heilige Geist sprach wieder und sagte: "Betrachte ihn." Ich wusste wieder, dass dies im Wort steht: "Darum, ihr heiligen Brüder, die ihr der himmlischen Berufung teilhaftig seid, betrachtet den Apostel und Hohenpriester unseres Berufs, Christus Jesus" (Hebr. 3,1).
Zuerst hatte ich Sein Wort, das sagte: "Bedenke nicht", und ich bedachte nicht, aber ich bedachte Ihn nicht.
Manche denken: "Wenn ich meine Augen schließe, wird das Problem verschwinden. Aber gleichzeitig sagt dir die Bibel, dass du nicht an die Dinge denken sollst, die gegen dich sind, sondern an das, was du denken sollst: "Denke an ihn."
Ich begann, über ihn nachzudenken. Ich begann über das Wort nachzudenken, in dem es heißt: "Er hat unsere Schwächen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen" (Mt 8,17). Ich begann, Jesaja 53,4 in der wörtlichen hebräischen Übersetzung von Dr. Isaac Leeser zu betrachten: "Unsere Krankheiten hat er
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Er trug sich selbst, und unsere Schmerzen trug er. Wir aber hielten ihn für einen Geschlagenen, einen von Gott Geschlagenen und einen Bedrängten.
Ich begann zurückzublicken und zu sehen, wie Gott meine Krankheit und meine Schmerzen auf Jesus legte. Bald fiel ich in einen tiefen Schlaf. Ich schlief gut und wachte am nächsten Morgen auf, als alle meine Symptome verschwunden waren.
Viele würden zustimmen, dass Gott an unserem geistlichen Leben und unserer Gesundheit interessiert ist, aber ich bin so froh, dass unser Text sagt: "Meine Worte sind
Leben für die, die sie finden, und Gesundheit für ihr ganzes Fleisch". Gott ist sowohl an unserer körperlichen als auch an unserer geistlichen Gesundheit interessiert. Die Menschen sind immer noch auf der Suche nach Heilmitteln, die sie gesund machen. Millionen und Abermillionen werden jedes Jahr ausgegeben, und viele haben ihr Leben der Suche nach einem Heilmittel für bestimmte Krankheiten gewidmet, die
ihren Tribut an die Menschheit.
Aber Gott sandte seinen Sohn in diese Welt, um seinen Willen zu offenbaren, und er nannte seinen Sohn sein Wort. Der Schreiber des Hebräerbriefs sagte: "Gott, der in der Vergangenheit zu verschiedenen Zeiten und auf verschiedene Weise zu den Vätern durch die Propheten geredet hat, hat in diesen letzten Tagen durch seinen Sohn zu uns geredet" (Hebr. 1:1,2).
Jesus ist Gott, der zu uns spricht. Wenn du Gott hören willst, höre Jesus.
Eines Tages trat Jesus an einen einsamen Aussätzigen heran, der rief: "Herr, wenn du willst, kannst du mich rein machen."
Jesus sagte: "Ich will." Damit ist es für immer gesagt! Das ist Gott, der spricht! Er sagte: "Ich will, dass du rein wirst" (Mt 8,3). Und der Mann wurde geheilt. Das ist mein Jesus!
Leider wurde vielen nicht beigebracht, dass es uns heute möglich ist, durch das Wort, durch den Herrn Jesus Christus, geheilt zu werden.
Als ich vor vielen Jahren als 16-jähriger Junge auf dem Krankenbett lag und von den besten Ärzten des Landes zum Sterben aufgegeben wurde, wusste ich die Antwort nicht. Aber etwas in mir sagte mir, dass ich die Antwort in der Bibel finden würde, und so war ich nie ohne dieses Buch.
Ich habe es tagsüber gelesen und nachts mit ihm geschlafen. Gottes Wort ist
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Wahrheit und Leben. Er hat nicht nur gesagt, dass seine Worte für die, die sie finden, Leben sind, sondern auch, dass sie für ihr ganzes Fleisch Gesundheit sind.
Mein Verstand konnte es nicht verstehen, aber mein Herz glaubte es. Und, Gott sei Dank, wurde mein Fleisch tatsächlich gesund. Ich war und bin geheilt.
Wenn wir dem Geist folgen, wird er uns zwangsläufig im Einklang mit dem Wort führen. Und das Wort, weil es vom Geist gesalbt und vom Geist geleitet ist, wird uns in die gleiche Richtung führen, weil der Geist und das Wort übereinstimmen.
"Mein Sohn... neige dein Ohr zu meinen Worten... behalte sie in deinem Herzen." Ich wusste in meinem Herzen, dass ich geheilt war, bevor mein Körper es wusste oder darauf reagierte. Wenn ein Mensch das Wort kennt, weiß er in seinem Herzen, dass er gerettet ist, noch bevor es irgendeinen Beweis für die Errettung gibt. Warum? Weil er Gottes Wort dafür hat und es in seinem Herzen akzeptiert. Das ist es, was die Beweise für die Errettung hervorbringt: der Glaube an das Wort in deinem Herzen.
Viele haben "das Pferd von hinten aufgezäumt", wie man so schön sagt. Sie wollen zuerst ein Gefühl haben. Sie wollen einen Beweis haben, um zu wissen, dass sie gerettet sind. Aber die Erlösung beginnt im Inneren.
"Bewahre sie [meine Worte] in der Mitte deines Herzens." Wenn du das Wort in deinem Herzen glaubst und es in deinem Herzen bewahrst, wird es dieses Leben hervorbringen. Und wenn du dich von dem Wort ernährst, wird es das Leben oder die Natur Gottes in dir nähren, damit du das Licht des Lebens genießen und darin wandeln kannst.
Das Gleiche gilt für die körperliche Heilung. Ich wusste in meinem Innersten, dass ich geheilt war, und ich pries Gott für meine Heilung. Mein Herz schlug immer noch nicht richtig, und mein Körper war immer noch teilweise gelähmt, aber ich behielt dieses Wort in meinem Herzen.
Sie beginnt in deinem Herzen. Die Bibel sagt über die Errettung: "Wenn du mit deinem Mund den Herrn Jesus bekennst und in deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet werden. Denn mit dem Herzen glaubt der Mensch an
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Gerechtigkeit; und mit dem Mund bekennt man zum Heil" (Röm. 10:9,10).
Dieses Leben findet zuerst in deinem Herzen statt. Es ist ein Fehler, auf deinen Körper zu schauen, um zu sehen, ob du geheilt bist. Es beginnt in deinem Herzen, in deinem Geist. Gott heilt dich durch deinen Geist. Gott ist ein Geist. Gott kann nur durch unseren Geist mit uns in Kontakt treten. Wir können nur durch unseren Geist mit Gott in Kontakt treten.
Jesus sagte: "Die Worte, die ich zu euch rede, die sind Geist und sie sind Leben" (Johannes 6,63). Wir können durch das Wort mit Gott in Kontakt treten, denn Gott ist das Wort. Dieses Wort Gottes ist eine von Gott eingegebene, von Gott inspirierte und von Gott eingegebene Botschaft. Er sagte: "Bewahre sie." Bewahre diese von Gott inspirierten Worte in deinem Herzen.
Was werden sie für dich tun? "Sie sind Leben für die, die sie finden, und Gesundheit für ihr ganzes Fleisch.
Jemand fragte mich: "Bruder Hagin, fühlst du dich manchmal schlecht?" "Ja, hin und wieder."
"Was machst du so?"
"Ich lese immer doppelt in der Bibel, denn "sie [meine Worte] sind Leben und Gesundheit".
Sein Wort wird dich heilen. In Psalm 107:20 heißt es: "Er sandte sein Wort und heilte sie." Das Wort im Alten Testament wurde durch die Propheten gesandt. Das Neue Testament ist das lebendige Wort, der Herr Jesus Christus.
Ich habe das lebendige Wort in mir. Wie Paulus sagte: "Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit" (Kol 1,27).
Je mehr ich mich von diesem geschriebenen Wort ernähre, desto realer wird dieses lebendige Wort in mir und desto mehr lerne ich, mir das anzueignen, was Er in mir ist. Er ist die ganze Zeit über da.
Du hast den Heiler in dir. Bedenke ihn. Er ist da.
Glaube, dass Er da ist. Glaube, dass er in dir wirkt.


[image: Ein Bild, das Text, draußen, alt, Bogen enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Mit Millionen von Büchern der Faith Library, die im Umlauf sind, ist die gedruckte Seite nach wie vor ein wichtiger Bestandteil der Arbeit von Kenneth Hagin Ministries. Die Stimme von Kenneth Hagin Ministries wird in der ganzen Welt durch die folgenden Medien weiter verbreitet: Die 24-seitige Monatszeitschrift The Word of Faith (Das Wort des Glaubens), die internationale Radiosendung "Faith Seminar of the Air", landesweite Evangelisationen für alle Glaubensrichtungen, Kassetten der Faith Library und die RHEMA Correspondence Bible School. Diese Einsätze sind entscheidend für die Rolle, die Kenneth Hagin Ministries bei der Erfüllung des Missionsbefehls spielt - doch es gibt noch mehr...

Das RHEMA Bible Training Center ist ein weiterer dynamischer Zweig der Kenneth Hagin Ministries. Das 1974 gegründete RHEMA bietet eine qualitativ hochwertige Ausbildung, die Männer und Frauen für den Dienst in der Evangelisation, der Seelsorge, der Lehre, der Mission, der Hilfe, der Jugend und der Kinderarbeit ausbilden und befähigen soll. Heute haben sich Tausende von RHEMA-Absolventen in jeden bewohnten Kontinent der Erde gewagt, um die Gute Nachricht des Evangeliums von Jesus Christus zu verkünden - mit folgenden Zeichen.
[image: Ein Bild, das Text, Schild enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Wenn du eine kostenlose Farbbroschüre über das RHEMA Bible Training Center, eine kostenlose Monatszeitschrift, The Word of Faith, oder unseren Faith Library Catalog mit einer vollständigen Liste der Bücher und Kassetten von Kenneth Hagin Ministries erhalten möchtest, schreibe:


Kenneth Hagin Ministerien
P.O. Box 50126 Tulsa, OK 74150-0126

Schreibe in Kanada:
P.O. Box 335, Station D, Etobicoke (Toronto), Ontario Kanada, M9A 4X3


[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]



image4.png




image5.png
Bible Traming.
Center





image6.jpeg
Remove Roadblocks to Healing

Why doesn’t divine healing always come? What hindrances pre-
vent the healing power of God from flowing in believers’ lives?

In this book Kenneth E. Hagin reveals secrets from the Scrip-
tures that unlock the blessings of divine healing. He says, ‘“The road
to divine healing is seldom an expressway — more often than not
it is strewn with roadblocks placed in our way by the devil to keep
God's people from the blessings of health which God has provided.”

Rev. Hagin begins by taking a look at seven common misconcep-
tions that block healing. He then cites areas of disobedience in the
lives of Christians which can open the door to the devil. Finally he
reveals an important recipe for life and health from the Word of God.

By removing hindrances to healing, and by following the scrip-
tural principles outlined in this book, the believer will hold the key
to divine health.

About the Author

The ministry of Kenneth E.
Hagin has spanned more than 50
years since God miraculously
healed him of a deformed heart
and incurable blood disease at the
age of 17. Today the scope of
Kenneth Hagin Ministries is
worldwide. The ministry's radio
program, “Faith Seminar of the
Air," is heard coast-to-coast in the
U.S., and reaches more than 80
nations. Other outreaches include:
The Word of Faith, a free monthly
magazine; All Faiths' Crusades, conducted nationwide; RHEMA Cor-
respondence Bible School; RHEMA Bible Training Center; RHEMA
Alumni Association and RHEMA Ministerial Association Interna-
tional; and a prison ministry outreach.

Kenneth Hagin Ministries

i

ISBN 0-89276-008-7




image1.jpeg
W Kenneth E. Hagin





image2.png
"The key to
Scriptural
Healing




image3.png




